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FRANKENTHAL. Die Fußballerinnen
der VT Frankenthal mussten sich am
Mittwochabend im Bezirksliga-Nach-
holspiel gegen den VfL Hainfeld in der
Halbzeitpause eine deutliche Anspra-
che ihrer Trainer Monika Ernemann
und Timo Schlüter anhören. Nach ei-
ner schlechten ersten Hälfte lagen die
Gastgeberinnen 0:2 zurück und kas-
sierten kurz nach dem Seitenwechsel
noch das 0:3. „Danach hat die Mann-
schaft toll gekämpft und ist verdient
zum Ausgleich gekommen“, sagt
Schlüter. Alle drei Tore für die VT er-
zielte Vanessa Honisch (60., 61., 89.),
die letzten beiden per Strafstoß. In der
Nachspielzeit wäre Daniela Tosic bei-
nahe noch mit einemVolleyschuss der
Siegtreffer zum 4:3 gelungen. |gnk

Fußball: VfR-Nachwuchs lässt
in Haßloch nichts anbrennen
FRANKENTHAL. Die A-Junioren des
VfR Frankenthal besiegten am Mitt-
wochabend auswärts den VfB Haß-
loch 4:0 (1:0). „Meine Mannschaft hat
die Begegnung dominiert und richtig
guten Fußball gespielt“, berichtet Trai-
ner Filippo Graziano. Die Tore für den
Landesliga-Siebten erzielten Yannik
Baro (36.), Adnan Abdel-Ghani (59.)
und Niklas Raisig (70., 72.). Die Partie
war auf Wunsch der Haßlocher vom
vergangenen Wochenende auf Mitt-
woch verlegt worden. |gnk

Tischtennis: TTF-Herren vor
weiterem Doppelspieltag
FRANKENTHAL. Die ersten Herren
der TTF Frankenthal bestreiten am
Wochenende in der Tischtennis-
Oberliga einen weiteren Doppelspiel-
tag. Das mit 0:30 Punkten abgeschla-
gene Schlusslicht empfängt heute um
17.30 Uhr den Vierten TV Limbach in
der Peter-Trump-Halle. Der frühere
Regionalligist hat noch Chancen, die
Saison auf Platz zwei abzuschließen.
Morgen sind die Frankenthaler dann
ab 10 Uhr beim TSV Wackernheim zu
Gast. Bei den TTF fällt Peter Beranek,
dem zuletzt im Doppel an der Seite
von Uwe Nölte einige Siege gelangen,
aus. Heute springt Knut Leckel ein, in
Wackernheim wird Christos Dimitriou
das Team unterstützen. |abw

Fußball: VT-Frauen
kämpfen sich zurück

Auf der Suche nach der Balance
VON CHRISTIAN SCHREIDER

WORMS. Vorletzter, Letzter, Dritt-
letzter – bei den jüngsten Gegnern
hätte sich Fußball-Regionalligist
Wormatia Worms gut sieben oder
gar neun Punkte vorstellen können.
Am Ende wurden es nur zwei „dank“
des 1:4 gegen Teutonia Watzenborn-
Steinberg und der beiden 2:2 beim
FC Nöttingen und Eintracht Trier.
Heute (14 Uhr, EWR-Arena) kommt
mit dem früheren Bundesligisten
Stuttgarter Kickers nun das nächste
Kellerkind an die Alzeyer Straße.

Der letztjährige Drittligist droht in die
Fünftklassigkeit durchgereicht zu
werden, tankte am vergangenen Wo-
chenende nach langer Durststrecke
mit dem Derbysieg gegen Mitabstei-
ger VfB Stuttgart II aber etwas Selbst-
vertrauen. Wormatia-Coach Steven
Jones fordert dennoch drei Punkte, ist
mit der Ausbeute zuvor nicht zufrie-
den. Zwar sind alle drei Klassen-
kampf-Konkurrenten nach der Win-
terpause durchaus durchgestartet –
dennoch ärgert er sich, dass nach dem
guten und ansehnlichen 3:1-Auftakt-
sieg in Pirmasens „keine Konstanz“ in
den Kick seiner Truppe gekommen
ist: „Wir haben leichtfertig unsere gu-
te Ausgangsposition verspielt.“

FUSSBALL: Regionalligist Wormatia Worms empfängt heute die Stuttgarter Kickers – Jones fordert drei Punkte

Seinem Team gehe nach einem
Rückstand zu schnell die Linie flöten,
hadert Jones. Versuche man, wie ge-
gen die überraschend offensivfreudi-
gen beiden jüngsten Gegner, im noch
recht neuen 3-5-2 kontrollierter zu
agieren, werde sein Team zu passiv.
„Daran müssen wir arbeiten. Das pas-
siert uns öfter, wenn wir das Spiel tie-
fer anlegen. Wir haben uns außerdem
oft nicht klar bewegt und sind in Nöt-
tingen im Kurzpassspiel gestorben.“

War’s im ersten Halbjahr hinten
hui und vorne pfui, sieht’s seit dem
Frühjahr (vor allem hinten) eher um-
gekehrt aus – nicht nur weil die Vor-
bereitung für alle drei Innenverteidi-
ger verletzungsbedingt bescheiden

verlief. „Alle stehen in der Pflicht, weil
wir in den letzten Spielen insgesamt
zu schlecht abgesichert waren“, mo-
niert Jones zudem das trotz „guter
Moral“ bei manchen „ausbaufähige
Zweikampfverhalten“.

Wobei das Remis bei Eintracht Trier
schon ein Schritt in die richtige Rich-
tung gewesen zu sein scheint. Hatte
man sich von Watzenborn noch tak-
tisch komplett überrumpeln und von
Nöttingen auskontern lassen, war im
Moselstadion doch über weite Stre-
cken eine solide Spielkontrolle zu ver-
zeichnen. Wormatia jedenfalls zeigte
die bessere Spielanlage und ging auch
früh in Führung.

Zunächst nach schönem Flanken-
lauf mit Beinschuss des Ex-Lauterers
Alan Stulin und einem überlegten Ab-
stauber des lange torlosen Kapitäns
und Sturmführers Florian Treske,
dann nach gut einer halben Stunde
per Strafstoß Stulins, nachdem Treske

per Ellenbogencheck abgeräumt wor-
den war. Der schnelle Trierer An-
schluss nach der Pause indes war ein
weiterer Beweis des nachwinterli-
chen Wackel-Phänomens in der
Wormser Defensive. Und die folgende
zu große Offensiv-Passivität ein Aus-
weis noch nicht ausreichender Balan-
ce im Abwehr-Angriff-Gefüge. So
konnte die Nachspielzeit dramatisch
werden. Das Gastspiel der ältesten
bei der zweitältesten deutschen Stadt
endete griechisch-römisch: Nach ei-
nem mit Elfmeter geahndetem Rin-
gen im Strafraum kassierte Wormatia
in der dritten Minute der Nachspiel-
zeit doch noch den Ausgleich.

Was war passiert? Triers Christoph
Anton „umgreift meine Arme und
reißt uns beide um“, kommentierte
Übeltäter Fatih Köksal aus Grünstadt.
Anton: „Ich spüre einen Kontakt und
nehme dankend an. Ein Ringkampf
mit besserem Ausgang für mich.“ Der

Fernsehbeweis zeigt: Köksal klam-
merte seinen Gegenspieler zuerst –
und lieferte so einen unnötigen Vor-
wand für dessen Fall-Aktion beim
seitlichen Wegdrehen.

„Ich war zu weit weg. Aber 22 Mann
im Strafraum, und dann fällt einer –
da fällt immer einer hin“, stöhnt Wor-
matia-Coach Steven Jones nach dem
„nervenaufreibenden“ Ende und be-
tont: „Ein Elfmeter in der 93. Minute,
das riecht immer ein bissel, und die
Aussagen von Anton sprechen ja auch
dafür.“ Letztlich sei der späte Aus-
gleich „emotional, aber wir müssen’s
akzeptieren – vorher hätte ich den
Punkt auch direkt unterschrieben“,
meint Jones. Unterm Strich könne er
mit dem Unentschieden „auch jetzt
gut leben, denn wir halten Trier so auf
Distanz“ – was am Samstag sicher
(nur) die Mindestanforderung gegen
wieder selbstbewusstere Stuttgarter
Kickers sein wird.

MAINZ/WEINHEIM. Starke Vorstel-
lungen zeigten die Nachwuchsfech-
ter der TG Frankenthal beim Früh-
jahrsturnier in Mainz und beim
Weinheimer Bergstraßenturnier
mit dem Florett. Celina Lupa sicher-
te sich in Mainz im Damenwettbe-
werb Jahrgang 2006 den Sieg.

Nach einer durchwachsenen Vorrun-
de konnte sich Lupa deutlich steigern.
Im Finale setzte sie sich dann gegen
Catherine Rothe (MTV Mainz) durch.
Felix Bappert zeigte bei den Herren
Jahrgang 2006 auch eine souveräne
Vorstellung und musste sich erst im
Finale geschlagen geben. In der Schü-
ler-Mannschaftskonkurrenz holten
Lupa und Bappert in einer Startge-
meinschaft mit Thies Lorenz (TFC Ha-
nau) Silber. Nach einem lockeren Vor-
rundensieg gelang es ihnen im Halbfi-
nale gegen den VfL Marburg, einen
hohen Rückstand auszugleichen und
das Gefecht mit 45:37 noch zu gewin-
nen. Im Finale scheiterten sie am er-
fahreneren Team des TSV Speyer.

Bei den Aktiven landeten die TG-
Sportler im Mittelfeld. Jonas Ritt-
mann wurde im Gesamtklassement
Elfter, Florian Ferizi Zwölfter. In der A-
Jugend schied Max Kühborth nur
knapp vor dem Halbfinale aus und si-
cherte sich Platz fünf, während Phi-
lipp Sebastian in der B-Jugend Sechs-
ter und in der höheren Altersklasse
Zehnter wurde.

Das Bergstraßenturnier in Wein-
heim gilt als das am stärksten besetz-
te Turnier Deutschlands in der Schü-
ler-Altersklasse. Neben dem nationa-
len Nachwuchs sind auch starke Fech-
ter unter anderem aus Frankreich,
Russland und Israel am Start. Celina
Lupa, Felix Bappert und Finn Nießner
bewiesen laut Turngemeinde fechte-
rische Fortschritte. Mit einer tech-
nisch und kämpferisch ansprechen-
den Vorstellung schaffte es Bappert in
einer starken Konkurrenz auf Platz
zehn. Lupa holte nach einer ausgegli-
chenen Vorrunde in der Direktaus-
scheidung einen Sieg gegen ihre rus-
sische Gegnerin und wurde Siebte im
Endklassement. Nießner blieb in Vor-
und Zwischenrunde unbesiegt und
zog nach dem ersten Erfolg in der Di-
rektausscheidung ins Viertelfinale
ein. Er wurde am Ende Fünfter. |rhp/gnk
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Florett: Lupa holt
Turniersieg in Mainz

Gute Wünsche begleiten den CSV
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Der CSV Franken-
thal empfängt morgen in der Fuß-
ball-A-Klasse Spitzenreiter Weisen-
heim am Sand. Die Gastgeber wer-
den sich strecken müssen, um nicht
leer auszugehen. Der abstiegsge-
fährdete TSV Eppstein bekommt es
mit dem Tabellendritten VfR Frie-
senheim zu tun. Drei Punkte planen
der TuS Dirmstein gegen den Tabel-
lenletzten SV Schauernheim, der SC
Bobenheim-Roxheim gegen den VfR
Grünstadt II und die DJK Eppstein
gegen den SV Obersülzen ein.

CSV Frankenthal – SV Weisenheim
am Sand (Sonntag, 15 Uhr)
Viele gute Wünsche der drei schärfs-
ten Verfolger von Spitzenreiter SV
Weisenheim am Sand werden den
CSV aufs Spielfeld begleiten. Siegen
die Frankenthaler und gewinnen
gleichzeitig die SV-Verfolger ESV
Ludwigshafen, VfR Friesenheim und
SC Bobenheim-Roxheim, ist wieder
alles offen. Dass Weisenheim Respekt
vor dem CSV hat, zeigt, dass Interims-
trainer Oliver Lahni vor der Partie ge-
gen Bobenheim-Roxheim den CSV als

FUSSBALL: Frankenthaler A-Klassist trifft morgen auf Spitzenreiter SV Weisenheim – TSV Eppstein steht gegen Friesenheim unter Druck
einen der gefährlichsten Gegner ein-
stufte. Der Tabellensiebte ist immer
für einen Coup gut, hat aber zuletzt
bei der Niederlage gegen Croatia Lud-
wigshafen Schwächen gezeigt. „Wir
sind in der ersten Halbzeit nicht ins
Spiel gekommen und haben in der
zweiten Hälfte nicht genug Tore ge-
schossen“, sagt CSV-Trainer Martin
Wohlschlegel. Zum Aufeinandertref-
fen der Torjäger Rainer Stork (Wei-
senheim, 29 Tore) und Dennis Weber
(CSV, 23) kommt es nicht, weil Weber
mit CSV-Spieler Roman Uhr an einem
Footvolleyball-Lehrgang in Brasilien
teilnimmt. Arthur Herdt ist verletzt.
Deutlich stabiler als Aufsteiger CSV
(48 Gegentreffer) sind die Gäste in
der Defensive (23).
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

VfR Friesenheim – TSV Eppstein
(Sonntag, 15 Uhr)
Wieder keinen Punkt aus dem jüngs-
ten Spiel gegen den Abstiegskonkur-
renten TSV Bockenheim mitgenom-
men – für den TSV wird die Lage so
langsam ernst. „Wir haben am Don-
nerstag Gespräche geführt. Es sind
noch acht Spiele. Ich hoffe, wir kön-
nen das Ruder noch herumreißen“,

sagt TSV-Trainer Tobias Hinkel. Letzt-
lich sei es egal, wo die Punkte her-
kommen. „Wir stehen jetzt immer
unter Druck – auch in der Partie gegen
den Tabellenletzten SV Schauern-
heim“, betont Hinkel. Gegen einen Er-
folg der Eppsteiner spricht, dass Frie-
senheim sehr heimstark ist. Im Hin-
spiel unterlag der TSV 1:6. „Wir müs-
sen versuchen, so lange wie möglich
das 0:0 zu halten. Vielleicht wird der
VfR dann nervös. Obersülzen hat ge-
zeigt, wie es geht“, sagt Hinkel. Mit Si-
mon-Marius Schermer kehrt ein Of-
fensivspieler ins Team zurück.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:0

SC Bobenheim-Roxheim – VfR
Grünstadt II (Sonntag, 15 Uhr)
Hätte es noch eines Beweises bedurft,
dass beim SC Teamgeist und Moral
stimmen, das 4:4 nach einem 1:4-
Rückstand am vergangenen Spieltag
bei Spitzenreiter Weisenheim hätte
den letzten Kritiker überzeugt. Trai-
ner Stephan Szymczak ist stolz auf

das Auftreten seiner Truppe. „Dass
wir uns nicht hängen lassen, wenn es
spielerisch einmal nicht so gut läuft,
das macht viel aus.“ Diesen Schwung
nun auch gegen den Zwölften, VfR
Grünstadt II, mitzunehmen, sei eine
Kopfsache. Das habe er im Training
angesprochen, erklärt Szymczak.
„Jetzt zeigt sich die Größe der Mann-
schaft.“ Verzichten muss er wohl auf
Robin Wanger, dem im Training das
Schultergelenk herausgesprungen ist.
Torjäger Denis Reinwald (16 Treffer)
ist nach überstandener Krankheit
wieder im Kader, wird aber wohl
noch nicht durchspielen können.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:0

TuS Dirmstein – SV Schauernheim
(Sonntag, 15 Uhr)
Die Dirmsteiner können am Sonntag
gegen den Tabellenletzten einen gro-
ßen Schritt in Richtung Klassenver-
bleib machen. Schauernheim hat erst
zweimal gewonnen. Drei Punkte sei-
en fest eingeplant sagt TuS-Trainer
Oliver Müller. Dafür will Müller sein
Team, das aktuell auf Platz neun ran-
giert, offensiv agieren lassen, um die
Entscheidung möglichst früh herbei-
führen. „Dann resigniert der Gegner

vielleicht“, meint Müller. Dann hätte
der TuS leichteres Spiel, als wenn es
den Gästen gelänge, das Unentschie-
den lange zu halten. In diesem Fall
drohe die Gefahr, durch zu offensives
Spiel alle Punkte zu verlieren.
RHEINPFALZ-Tipp: 3:0

DJK Eppstein – SV Obersülzen
(Sonntag, 15 Uhr)
„Wir dürfen Obersülzen nicht auf die
leichte Schulter nehmen“, betont DJK-
Trainer Halil Kaya. Der Sieg des Dritt-
letzten zu Hause gegen Friesenheim
sei eine Warnung. Die Einstellung sei-
ner Spieler gegen einen vermutlich
sehr tiefstehenden Gegner müsse
stimmen. „Wir müssen den Ball und
den Gegner laufen lassen“, fordert Ka-
ya. Die Gäste agierten oft mit langen
Bällen auf ihren Spielertrainer Stefan
Neurohr im Zentrum, der die Bälle gut
abschirmen und verteilen könne. Die
DJK spielt erstmals in diesem Jahr auf
dem Naturrasenplatz am DJK-Ver-
einsheim. Dort findet der DJK-Diöze-
san-Verbandstag statt. Die Eppsteiner
hoffen deshalb auf viele Zuschauer
am Spielfeldrand. Das motiviere zu-
sätzlich, sagt der Übungsleiter.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1

Gerolsheim will an Vorrunde anknüpfen
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim empfangen heute am vor-
letzten Spieltag in der DCU-Bundes-
liga den Tabellenzweiten KV Wolfs-
burg. Während die Niedersachsen
die Vizemeisterschaft mit einem
Sieg besiegeln können, geht es für
die Gastgeber praktisch um nichts
mehr. Durch den angekündigten
Rückzug des Gegners nach der Sai-
son kann der Klassenverbleib ohne
Relegation gefeiert werden.

Unter normalen Umständen hätten
die Gerolsheimer, die aktuell auf dem
neunten Rang – dem Relegationsplatz
– stehen, an den letzten beiden Spiel-
tagen noch um den Klassenverbleib
kämpfen müssen. Durch den ange-
kündigten Rückzug der Wolfsburger
aus der Deutschen Classic-Kegler
Union (DCU) – sie wechseln den Ver-

KEGELN: DCU-Bundesligist kann im letzten Heimspiel gegen den KV Wolfsburg befreit aufspielen
band – kann der TuS heute in der letz-
ten Heimpartie befreit aufspielen.

Nachdem bei den Gerolsheimern
seit dem Erfolg in Neustadt Anfang
Februar die Lockerheit aus der Vor-
runde verloren gegangen ist – zuletzt
wurden gegen Kuhhardt und Mons-
heim auch Spiele verloren, in denen
sich der TuS Punkte ausgerechnet
hatte – wollen die Gastgeber wieder
Selbstvertrauen tanken. Zuletzt fan-
den nahezu alle Akteure nicht zu ih-
rer gewohnten Form.

TuS-Kapitän Christian Mattern
sieht die Wolfsburger, die noch nie in
Gerolsheim gewinnen konnten, den-
noch in der Favoritenrolle. „Sie wollen
sich sicher als Vizemeister aus der
DCU verabschieden und werden wohl
mit ihren besten acht Spielern anrei-
sen.“ Auswärts feierte der KV in die-
ser Saison bereits Erfolge bei Olympia
Mörfelden und RW Sandhausen, was
vor allem an den Topspielern Carsten

Strobach (Auswärtsschnitt 1000),
Gerhard Gams (999), Matthias Häh-
nel (994) und Manuel (980) Wassers-
leben liegt. „Ich würde den Wolfsbur-
gern den Vizetitel gönnen, aber wir
werden es ihnen so schwer wie mög-
lich machen. Wir wollen noch einmal
an die guten Heimspiele der Vorrun-
de anknüpfen“, sagt Mattern.

Personell können die Gerolsheimer
aus dem Vollen schöpfen. Auch der
Este Markko Abel (Heimschnitt 1025)
wird wieder dabei sein. Zu Beginn ge-
hen Abel und André Maul auf die Bah-
nen. Im Mittelpaar spielen Patrick
Mohr und Jürgen Staab, der für Dieter
Staab ins Team kommt. TuS-Kapitän
Mattern, der sonst im mittleren
Durchgang zur Kugel greift, rückt ins
Schlusspaar und spielt dort an der
Seite von Martin Rinnert. Als Ersatz-
kräfte stehen TuS-Sportwart Uwe
Köhler und Dieter Staab bereit. Spiel-
beginn ist um 13 Uhr.

FRANKENTHAL. An die phasenweise
guten Leistungen bei den jüngsten
Niederlagen in Lustadt und Haßloch
will Bezirksligist VfR Frankenthal
im morgigen Heimspiel (15 Uhr) ge-
gen den Zwölften SV Ruchheim an-
knüpfen. VfR-Vorsitzender Salvato-
re Mauro hofft, dass sich die Mann-
schaft mit Zählbarem belohnt.

„Wir haben gesehen, dass wir mithal-
ten können“, sagt Mauro, der die
Mannschaft betreut. Dass in den ver-
gangenen Spielen kein Punkt gelun-
gen ist, habe mit der Anfälligkeit bei
Standards zu tun. „Unser Keeper And-
re Schiffer darf ruhig mal laut werden,
wenn es darum geht, die Abwehr vor
einer Ecke oder einem Freistoß zu po-
sitionieren“, meint Mauro. Gegen
Ruchheim sollten diese Situationen
aber möglichst vermieden werden.

Eric Schmitt und Patrick Mann, die
in Haßloch verletzt ausgewechselt
werden mussten, stehen wieder zur
Verfügung. Die A-Jugendspieler, die
aushelfen, seien fit, hätten Spaß und
wollten zeigen, dass sie punkten kön-
nen. Eventuell wird Mauro sogar et-
was offensiver auftreten. |jal
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

FUSSBALL
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VfR: Schmitt und Mann
gegen Ruchheim fit

Breth-Sieben sitzt nach
FRANKENTHAL. Während sich die
übrigen Teams in den unteren
Handball-Klassen bereits in der
vierwöchigen Osterpause befinden,
stehen für die beiden Damenmann-
schaften des SC Bobenheim-Rox-
heim am Wochenende noch Nach-
holspiele an. Das Verbandsligateam
will gegen Kandel den Vorsprung in
der Tabelle auf den HSC ausbauen.

Damen, Verbandsliga
TSV Kandel II – SC Bobenheim-Rox-
heim
Der bereits als Aufsteiger feststehen-
de Ligaprimus holt sein Spiel bei der
Drittligareserve des TSV Kandel nach
und kann sich mit einem Sieg im
Kampf um Platz eins einen Vorteil ge-
genüber Mitaufsteiger HSC Franken-
thal verschaffen. Bei einem Spiel we-
niger verfügt der SC aktuell über 30:4
Punkte – Frankenthal hat 30:6. Der di-
rekte Vergleich spricht ebenfalls für

HANDBALL: SC-Damenteams müssen in Spielpause ran
Bobenheim-Roxheim. „Das alles in-
teressiert uns nicht. Wir haben die
Meisterschaft selbst in der Hand und
wollen diese nun auch feiern“, sagt
SC-Coach Heiko Breth. Im Hinspiel
hatte der Tabellenführer wenig Mühe
mit Kandel und gewann 27:16.
Sonntag, 16 Uhr, Sporthalle Kandel

Damen, A-Klasse
SC Bobenheim-Roxheim II – TV
Ruchheim II
Auch das zweite Damenteam des SC
muss am Wochenende „nachsitzen“.
Der SC bekommt es zu Hause mit dem
Zweiten TV Ruchheim II zu tun, der
bei einem Erfolg die Tabellenführung
übernehmen würde. Doch auch die
Bobenheim-Roxheimerinnen, aktuell
Vierte, wissen um ihre Stärken. Für
den Sportclub ist es das letzte Heim-
spiel der Saison. |mzn
Sonntag, 18 Uhr, Sporthalle der Pes-
talozzischule Bobenheim-Roxheim

Nach dem 3:1-Auftaktsieg in Pirmasens bekamen die Wormser in diesem Jahr noch keine Konstanz in ihr Spiel; hier
Marco Metzger (Mitte) im Luftkampf mit Alexander Heinze (links) und Yannick Osee vom FK. ARCHIVFOTO: SEEBALD

Jürgen Staab kehrt ins Team zurück.
Er spielt im Mittelpaar an der Seite
von Patrick Mohr. ARCHIVFOTO: BOLTE

Beim Remis gegen Trier
zeigte die Wormatia die
bessere Spielanlage.

Verletzt: SC-Trainer Stephan
Szymczak muss morgen wohl
auf Robin Wanger verzichten.


